
Protokoll AG AiA 12 

Treffen vom 14. Oktober 2026 

 

1. Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 

Es wird ergänzt, dass eine E-Mail zwecks Rückfrage zur öffentlich einsehbaren 

Lohntabelle an die Stadtarchäologie Zürich geschickt wurde, die Antwort aber noch 

ausstehend sei (Problem: Da die Funktion Augräber:in in der Lohntabelle nicht 

vorhanden ist, kann man sich darin nicht orientieren). 

 

2. Lohnliste «GUT ZUM DRUCK» 

• Liste gemeinsam durchgehen:  

Letzter Stand ist vom 5.8.26, die Vereinheitlichung fehlt folglich noch. Bis 

morgen Donnerstag (15.10) wird ein bereinigter Entwurf an die Mitglieder der 

AG verschickt. Am Freitag wird die Endkontrolle durchgeführt. Am Sonntag 

wird die bereinigte Version mit einwöchiger Rückmeldefrist im Gruppenchat 

geteilt. Anschliessend geht das fertige Dokument am 25. Oktober an die 

VATG zur Publikation auf der Homepage. Hierfür muss Kontakt mit 

Ansprechperson aufgenommen werden und auf einige Punkte die 

Veröffentlichung betreffend, die in einem vorherigen Protokoll (Protokoll 11) 

festgehalten wurden, hingewiesen werden. 

• Disclaimer besprechen und definitive Version festlegen:  

Eine sehr ausführliche Version, inklusive Datenschutzhinweise und 

Impressum für eine Homepage liegen vor. Dies ist vermutlich nicht nötig (es 

wird beim VATG nachgefragt und je nachdem wird das Dokument angepasst). 

Wichtig ist, dass in der jetzigen Version noch Daten wie Namen, Adressen, 

etc. fehlen. 

Für die Veröffentlichung der Liste wird lediglich ein Hinweis benötigt, dass die 

in der Tabelle enthaltenen Daten auf Rückmeldungen der 

Kantonalen/Städtischen archäologischen Stellen beruhen und die AG AIA 

keine Verantwortung für deren Inhalt trägt. Ausserdem soll darauf verwiesen 

werden, dass sich die Löhne jährlich ändern und deren Richtigkeit nicht 

garantiert werden kann. Es soll auch empfohlen werden, sich die aktuellen 

Lohntabellen der Kantone anzusehen und sich an den dort publizierten Stufen 

zu orientieren. Hierfür wird ein Dreizeiler verfasst. 

• Veröffentlichungsmail: 

Es wird eine Info-Mail zur Veröffentlichung der Liste geben. Diese soll sicher 

über den Verteiler der VATG, evt. auch der KSKA und allenfalls der AS 

verbreitet werden. Ein Entwurf wird verfasst und im Gruppenchat für 

Rückmeldungen veröffentlicht. In dieser Mail soll auch nochmals darauf 

hingewiesen werden, dass an der Mitarbeit in der AG AiA interessierte 

Personen sich unter unserer E-Mail-Adresse melden können. 

• Es wird beschlossen, dass die Veröffentlichung mit einem Fest, vorzugsweise 

im Januarloch, gefeiert werden soll. 

 

 

 

 



3. Umgang mit Privatfirmen 

• Wie organisieren wir uns bezüglich der Privatfirmen? 

Auch hier sollen die entsprechenden Stellen per E-Mail angeschrieben 

werden. Als Grundlage dient die an der GV (der VATG?) zusammengetragene 

und bereits digitalisierte Liste. Diese muss sicherlich noch ergänzt werden. 

Ein E-Mail-Entwurf ist bereits vorbereitet 

• Zuständigkeiten und weiteres Vorgehen festlegen 

Die Ausführung inklusive Aufgabenverteilung wird auf nächstes Jahr 

verschoben, da momentan zu wenig Kapazitäten vorhanden sind. 

 

4. Varia 

• Es wird darauf hingewiesen, dass sich der Wechsel vom ehemaligen IG AIA 

WhatsApp Gruppenchat in den neuen AG AIA Gruppenchat nicht von allen 

ehemaligen Mitgliedern mitbekommen wurde. Daher wird im IG Chat ein 

Hinweis und Link auf den neuen Chat veröffentlicht. 

• Im Gruppenchat können seit der Umstellung des Datenschutzes nicht mehr 

alle die Dateien öffnen. Da viele eher über WhatsApp als die myDrive auf die 

Unterlagen zugreifen bzw. eher dazu kommen, die Unterlagen auch zu lesen, 

soll hier eine Lösung gefunden werden (allenfalls alle Teilnehmer zu Admins 

machen? Chat-Einstellungen nochmals prüfen bzw. allenfalls zurücksetzen). 

In diesem Zusammenhang sollte in einer kommenden Sitzung auch über den 

myDrive Zugang respektive die Veröffentlichung der Zugangsdaten 

gesprochen werden. 

• Anliegen für die Zukunft: Wie kommunizieren wir nach aussen und wie 

gewähren wir, dass Arbeitnehmende in der Archäologie von uns hören? 


